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Auf dem richtigen Weg von Lübeck nach Hamburg mit dem Auto oder der Bahn 
beschleunigt in 40 Minuten, oder entschleunigt auf dem Jakobsweg in vier Tagen.

	 Sie suchen neue Wege, Ideen, Lösungen? 
	 Auf einem Teilstück der via baltica (dem norddeutschen Jakobsweg) lernen Sie 
bei professioneller Wegebegleitung und verschiedenen Tagesimpulsen den Weg, 
sich selbst und anderes neu kennen. Sie werden immer gut ankommen.

	 Der klassische Tages und Wegeverlauf:
	 14 km von Lübeck (Sankt Jacobi) bis Klein Wesenberg  (Pilgerherberge)
24 km von Klein Wesenberg bis Nütschau (Doppelzimmer im Kloster)
26 km von Nütschau bis Duvenstedt (Hotel, Einzelzimmer möglich)
24 km von Duvenstedt  bis Hamburg (Sankt Jacobi)

	 Bei guter und einfacher Unterkunft betragen die Kosten ab Lübeck, 
für Übernachtung, Frühstück und Abendessen 250 Euro pro Person. 

	 Extrakosten: Das Proviant für Unterwegs. Höherwertige Unterkünfte, 
Verpflegung und andere Wünsche erhöhen die Kosten entsprechend. 
Die Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.

	 Für diese geführte Gruppe sind zehn Teilnehmerplätze reserviert.

	 Organisatorische Fragen, wie Ausrüstung, Übernachtung und Verpflegung 
werden in einem persönlichen Vorgespräch geklärt.

	 Die Organisation und Wegebegleitung erfolgt durch Erhard Graf, 
ausgebildeter Pilgerbegleiter und Seelsorger.

	 Sie erreichen mich für persönliche Absprachen unter:
	 Pastor Erhard Graf
Am Kirchberg 2, 23860 Klein Wesenberg

Tel.: 045 33 14 16 (mit Anrufbeantworter)
http://www.kirche-kleinwesenberg.de

Oder Sie schreiben eine Email an: wegebegleiter@web.de

	 Pilgern,
	 In der Tiefe unseres Wesens wohnt das Sehnen nach einem erfüllten Leben. 
Von Hoffnung und Vertrauen angeregt, verbindet es uns mit der Zukunft. 
Es zieht uns vorwärts und ist der Anfang von Veränderung und Verwandlung. 
Pilgern heißt, sich von diesem Sehnen ziehen zu lassen und zuzulassen, dass 
wir wandernd uns wandeln.

	 mit allen Sinnen,
	 Zu Fuß unterwegs zu sein, verbindet uns mit der Schöpfung. 
Wir spüren die Erde unter unseren Sohlen und hinterlassen unsere Spuren in ihr.
Die Sinne werden wach. Wir hören, riechen, fühlen und erleben uns als Teil 
der großen, universalen Welt, die Gott uns geschenkt hat. Unsere Schritte werden 
dabei zum Geh bet.

	 Welt offen,
	 Pilgern lädt uns ein, nach einer weiten, offenen Spiritualität zu suchen, deren 
Raum vom Dach des Himmels begrenzt und deren innere Bewegung auf Zukunft 
und Hoffnung hin orientiert ist.

	 sich selbst entdeckend.
	 Wer sich dabei selbst findet, wird auch den anderen, den Partner finden und 
die Welt wird Ihnen offen stehen.  



	 Über mich
	 Mit zwei großen Leidenschaften, dem Glauben und dem Laufen wurde ich im 
Runner‘s World Heft vom Mai 2008 zutreffend beschrieben. 

	 Seit vielen Jahren beschäftige ich mich mit der ganzheitlichen Wahrnehmung 
von Körper, Geist und Seele nicht nur theoretisch. Ganz wichtig ist mir dabei 
die eigene praktische Umsetzung. Eine der spirituellen Kraftquellen des Alltags 
findet sich mitten auf dem Weg, der gleichzeitig zur Burnout-Prophylaxe und 
Stressprävention werden kann. Beim langsamen Gehen wird das Leben mit 
Naturerfahrungen ideal verbunden.

	 Daher ist es mir ein Bedürfnis anderen zu zeigen welche Einsichten und Erfah-
rungen beim bewussten Laufen, Wandern und Pilgern auf verschiedenen Wegen 
möglich sind.  Sich dabei selbst zu finden, eröffnet zugleich den Blick zu den 
anderen und der Welt.  In der spürbaren Entschleunigung liegen viele Lösungs-
ansätze mitten auf dem Weg. Die alten Jakobswege mit ihren Kraftorten laden 
zum Entdecken und Erleben ein.

	 Meine Lebenswege
	 Erhard Graf, Jahrgang 1954, Meß und Regelungstechniker.
Verheiratet seid 1976, drei erwachsene Kinder.
Abitur auf dem zweiten Bildungsweg und Theologiestudium bis 1980.
Vikariat und Probedienst bis 1983.
Von 1984 bis 1993 Pfarrer in Thüringen, bei Weimar. 
Von 1994 bis 2005 Seelsorger bei der Deutschen Bundesmarine (zuständig für 
Spezialeinsatzkräfte, Ubootflottille, SSS Gorch Fock und die Sportfördergruppe. 
(selbst über 600 Tage in See, in 150 Seminaren Moderator und Co-Moderator).
Seit 2006 Pfarrer in Norddeutschland, z.Z. in einer Gemeinde am Jakobsweg. 
Sportliche Aktivitäten: Schwimmen, Tauchen, Radfahren, Kanu, Inlineskaten,
Wandern. Aktiver Ausdauerläufer, jährlich Marathons und Halbmarathons. 
Zertifizierte Zusatzausbildungen: Schwimmmeister, Klinische Seelsorge (CPT), 
Religionspädagoge, Leitender Notfallseelsorger, CISM, Pilgerbegleitung.

	 Ich biete Ihnen in kleinen Gruppen eine professionelle Wegebegleitung 
auf vertrauten und neuen Wegen in Norddeutschland und der Schweiz an. 
Oder Wege zu Luther.


